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Gegenstand

– Gesundheitspersonal der

• Spitäler

• Pflegeheime

• Spitex

– Personalkategorien:

• Pflege- und Betreuungspersonal

• Hebammen

• Medizinisch-technische Berufe

• Medizinisch-therapeutische Berufe



Schwerpunkt auf die Pflege-
und Betreuungsberufe

Ausbildungsstufe Berufe

Tertiärstufe
Dipl. Pflegefachperson (HF- und FH-Ausbildungen)
Dipl. Pflegefachperson mit Weiterbildung 
Altrechtliche Abschlüsse (DN  I, DN II, usw.)

Sekundarstufe II (EFZ)
(Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis –
3 oder 4 Jahre)

Fachfrau/-mann Gesundheit FaGe
Fachfrau/-mann Betreuung FaBe (generalistische Ausbildung und 
Fachrichtung Betagtenbetreuung)
Altrechtliche Abschlüsse (Praktische Krankenpflege (PKP) FA SRK)

Sekundarstufe II (EBA)
(Eidgenössisches Berufsattest – 2 Jahre)

Assistent/in Gesundheit und Soziales
Altrechtliche Abschlüsse (Pflegeassistent/in)

Anderes / ohne Ausbildung Zertifikat Pflegehelfer/in SRK
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Personalbestand und

jüngste Entwicklungen
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Zunahme der Bestände

• Grundsätzlich stärkerer Zuwachs in der Langzeitpflege

• Deutlich stärkere Zunahme in dem Spitex-Bereich (Ambulantisierung)

Entwicklung des Grademix

• Erstarkung des mittleren Ausbildungsniveaus

• Unterschiedlicher Grademix in den verschiedenen Institutionen, Spitäler 

weisen das am höchsten qualifizierte Personal auf



Ausbildung

Höhere Fachschule

Pflege HF

Fachhochschule FH

Bachelor of Science

Pflege FH

Eidgenössisches 
Berufsattest

Assistent/in Gesundheit 
und Soziales EBA

Eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis

Fachfrau/Fachmann 
Gesundheit EFZ

Berufsmaturität

Richtung Gesundheit und 
Soziales

Fachmaturität

Richtung Gesundheit

Fachmittelschule

Richtung Gesundheit

Gymnasiale Maturität

Bildungssystem im Bereich Pflege und Betreuung



Ausbildung
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Ausbildung
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FMS: Gesundheit

Ausbildung

Source : OFS – Analyses longitudinales dans le domaine de la formation (LABB)

Gymnasiale MaturitätEFZ: andereEFZ: FaGe
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Ausbildung

Quellen: BFS – Schweizerisches Hochschulinformationssystem (SHIS).
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2012 - 2019
+55%
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Sekundarstufe II

Source: OFS – BFS - Bildungsabschlüsse (Sekundarstufe II und Höhere Berufsbildung)



Ausbildung
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Nachwuchs auf Tertiärstufe

• Die beobachteten Trends bei der Ausbildung auf Sekundarstufe II wirken sich 

auf die Ausbildung auf Tertiärstufe aus

• Die Übertritte in die Tertiärstufe sind jedoch abhängig von einer 

ausreichenden Anzahl (praktische) Ausbildungsplätze

Nachwuchs auf Sekundarstufe

• Doppelte Funktion der berufliche Grundbildung auf Sekundarstufe II: 

Zubringerfunktion und Berufsverbleibend

• Um den verfügbaren Nachwuchs zu kennen, ist es notwendig, die 

Bildungsverläufe zu berücksichtigen 



Modell für die Prognosen zum Nachwuchsangebot 

und -bedarf zwischen 2019 und 2029
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Entwicklung des Personalbedarfs
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Effektiver NachwuchsNachwuchsbedarf
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Nachwuchsbedarf und effektiver 

Nachwuchs für den Zeitraum 2019-2029
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Abhängigkeit von 
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Schlussfolgerungen
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Nachwuchsförderung

• Grosse Nachfrage für die Ausbildungen im Bereich Pflege und Betreuung

➢ Grosses Nachwuchspotential

• Probleme im Zusammenhang mit der Ausbildung :

• Studenten rekrutieren (Berufsmarketing)

• Voraussetzung sind ausreichend Ausbildungsplätze

• Steigern des Interesses für die Langzeitpflege 



Schlussfolgerungen
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Nachwuchsbedarf und Angebot 

• Dank Steigerung der Ausbildungsabschlüsse besseres Verhältnis von Bedarf 

und Angebot bis 2029

• Lücken entstehen durch vorzeitige Berufsaustritte und Verluste beim 

Berufseintritt

• Probleme im Zusammenhang mit Personalerhaltung: 

• Berufseintritt

• Personalerhaltung des beschäftigten Personals

• Wiedereinstieg ermöglichen
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Herzlichen Dank für das Interesse!


